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Das war bei mir bislang auch der erste Eindruck der Fachdidaktik. Manches ist ganz sinnvoll,
zum Beispiel als uns verschiedene allgemeine Methoden wie Stationenlernen etc. näher
gebracht wurden.
Es ist gut sowas mal einsetzen zu können. In der naturwissenschaftlichen Fachdidaktik ist zum
Beispiel das Experiment recht zentral und da gab es durchaus die ein oder andere interessante
Einsicht in der Fachdidaktik.
90% des Inhalts blieben allerdings Zirkus und Wichtigtuerei.

Zitat von Sonnenkönigin

das Ganze soll künstlich verwissenschaftlich werden, um sich einen seriöseren und
anspruchsvolleren Anstrich zu geben

Das ist aus meiner Sicht der Kerngrund, den Du nennst. Ich habe sehr oft Gänsehaut (im
negativen Sinne) bekommen, wenn Leute feierlich irgendwelche trivialen Zusammenhänge mit
hochgestochenen Fachwörtern versehen haben. Eine kleine Welt für sich und manch einer geht
darin auf.
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